
der nur durch von oben her unter ihn getriebene Holzkeile in

seiner Lage gehalten wird (Keilspannung) (Abb. 132—135.)
Der Ring kann an jeder beliebigen Stelle der Trommel liegen; es
giebt Trommeln, bei denen er sich ganz oben in der Nähe des

Trommelfells befindet, so dass die Keile noch über den oberen

Rand der Trommel emporragen (Abb. 134), und andere, die ihn
nicht weit vom unteren Ende haben. Auch bei kurz-cylindrischen,

auf beiden Seiten bespannten Trommeln aus dem Hinterland von

Kamerun (Wüte, Bati etc.), deren Trommelfelle nach 4a gespannt


